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Maschine ist der Finna BBC bereits cur Repara­
tur cfer Wictthttg sUgestellt worden. 

Da» Schaufelrad der Eaoher-Wyß-Turbine in 
der Zentrale Lawena wies starke Korrosionen 
auf, so daß die Schaufeln instand gestellt werden 
mufiten. Da dlä Haschine in der Nacht immer in 
Betrieb war, hatte diese Reparatur keine Be­
triebsverluste sur Folge. 

F r e i l e i t u n g 
Von dieser Abteilung wurden nachstehetute Ar-

beiten ausgeführt: 
BHteDuflg von vier Freileitungs-Neuanschlüs-

seft; ' 
InsUllation von zwei weiteren StraBenteuchten 

JÄMJriffnahril« einer neuen Hauptleitung ent-
. lad| d«r Zollstraße in Schaan. Dft dieser Haupt-

ldHfn£*Btrang öber einen Kilometer lang sein 
wird* HftMelt es sich hier um eine uinfantfreidie 
Arbeit Die DachBtÄftd«r und SUngen sind bereits 
gestellt, so daß nun mit der Verlegung der Lei-
tuä&UÜiib begonnen werden kann. 

fttfttn dl««« Arbeiten wurden noch eine An­
zahl fcfolMftttr Intftaridhaltthigen ufid Aenderutt-
gen ausgeführt. 

K a b e l a b t e i l u n g 
Bei der Immobiliensiedlung im Bartlegrosch 

Vaduz wurde eine Kandelaberleuchte installiert, 
. In einer neuen Siedhing in Mftls wurde ein 

Hauptkabelstrang verlegt und zwei Hausan-
Schlüsse verkabelt. 

Im Siedlungsgebiet Heiligen Wiese in Balzers 
ist eine Kabelkabine versetzt worden. 

Zu fünf Neubauten waren Hausanschlußkabel' 
zu verlegen und zum neuen Betriebsgebäude der 
CENSOR in Vaduz wurde ebenfalls ein Stark­
stromkabel verlegt. 

Bei der Schaltstation PRBSTA in Eschen wird 
gegenwärtig eine Schaltkabine aufgestellt, damit 
die Riiigteltung Eschen-Gamprin-Schellenberg 
baldmöglichst in Betrieb genommen werden kann. 

Beim Regierungsgebäude in Vaduz war eine 
Kabeländerung vorzunehmen. 

T r a n s f o r m a t o r e n s t a t i o n e n 
In den Stationen Mühle-Vaduz und Friedhof-

Schaan entsprechen die Verteilanlagen nicht mehr 
den Bedürfnissen, weshalb in der Schlosserei 
gegenwärtig neue Verteilanlagen zusammenge­
stellt werden. Um eine gute Bedlenbarkeit der 
rtiederspaimungsverteilanlagen in diesen Statiö-
nen zu.erreichen, werden BedienungstUren erstellt 
Bezüglich der übrigen Umspammngsanlagen ha­
ben wir keine weiteren Bemerkungen anzubringen, 

rarstentom 
Uectateasteln 

Der Liechtensteiner-Verein St Gallen 
hielt am vergangenen Sonntag im «Franziskaner» 
in St Gallen seine ordentliche diesjährige General 
Versammlung unter der Leitung des Präsidenten 
Josef lülty, Maurermeister aus Schaan, in Goßau 
ab. Der Vorstand mit den Herren Hilty als Präsi. 
dent, Walch als langjährigem Kassier, und Meier 
als SohriftenfUhrer, wurde für eine weitere Amts-
dauer bestätigt. Herr Regierungschefstellvertre­
ter Jos. Büchel Uberbrachte den Landsleuten in 
St. Gallen die Grüße der Heimat und orientierte 
sie kurz Uber das wirtschaftliche und politische 
Geschehen im Lande. Ebenso Uberbrachte Herr 
J.Nägele aus Zürich die Grüße des Liechten­
steiner-Vereins in Zürich. Es ist und bleibt nur 
zu wünschen, daß sich die Liechtensteiner in 
St Gallen und Umgebung noch besser zusammen­
finden und dem Verein wieder jene Bedeutung 
verschaffen, die er in den ersten Jahren nach 
seiner Gründung nach dem Ersten Weltkrieg be­
sessen hat. Es ist notwendig, das Gefühl der Zu­
sammengehörigkeit vermehrt zu pflegen. 

Unterland. Jagd. 
Die Gemeinden Eschen und Gamprin erklärten 

sich ebenfalls bereit, das Riet Jagdinteressenten 
freihändig zu verpachten. 

' Fischsterben 
Begreiflicherweise regt man sich in Liechten­

stein darüber auf, wenn so alle Jahre mindestens 
einmal es heißt, ein größer Teil der Fische in den 
besten 'Binnengewässern sei wieder einer Vergif­
tung zum Opfer gefallen. Muß das sein? Nach 
menschlichem Ermessen nicht! Unsere Binnen­
gewässer sind durchwegs gesund. Wir haben 
lediglich darauf zu achten, daß nichts passiert 
das heißt, daß keine Verunreinigungen vorkom­
men. Bekanntermaßen ist' es , aber schwer, an 
Fischfelchen die Art der Vergiftung festzustellen. 
Wesentlich ist es daher,' daß man rechtzeitig 
W&serproben erhalten kann, und hiefür ist eine 
rasche'Meldung Notwendig. Es gilt daher als ein 
Gebot der Ötünde, daß alle; ob sie am Fischsport 
interessiert sind oder nicht, zusammenhalten und 
die geringste Bepbî chtung, die auf eine Vergif­
tung hindeuten könnte, sofort melden. Erfah­
rungsgemäß Sind Ammoniak (Jauche und klär-
gifuMninhalt), Gel und ty&nverbihdungen die 
b&tiiuttesten uAd > verbreitetsten Ursachen daj-
Vergiftung der Gewässer ui i^ 'ä tot ' des" F1*^-
etetfienfl, ebenso JE l̂anzem^hutzgifte. Es |st d»-
h«r überall bei <ger Anwendung der cafte |(ußer«e 
S<ä%fWtrzu l^bachten'und sich der Veiintwort-
W ^ ^ t t « ^ t - » u J ' W W ^ ''was es heißt, einfach 

gleichgültig verunreinigte Abwasser, Oele, Jau­
che oder Reste von Pflanzenschutzmitteln (Spritz­
mittel) den offenen Gewässern zuzuführen. 

Um den Sender In Liechtenstein 
- Wie wir einer Meldüng der Schweiz. RAdio-Zei-

tung, Zofingen, vom 4. März entnehmen, sollen 
zurzeit Verhandlungen bezüglich der Konzessio­
nierung eines religiösen Senders in Liechtenstein, 
zwischen der Sdtffüfit und Liechtenstein laufen. 

So schreibt das Blatt wörtlich: 
«Letzte Wotft« Wtflte eine liechtensteinische 

Kommisaion in Befn, ofaae daß die Besprtchun 
gen zum Abschluß gekommen wären. Juristisch 
scheint der Fall klar zu sein, die Schweiz dürfte 
für die Erteilung der KonzeaSkm zuständig sein, 
womit sich aber praktisch def Fall eher kompli 
ziert als vereinfacht Denn m&n Will schweizer! 
scherseits vermeiden, daß sich die Initianten des 
Evangelischen Kirobenbundes vor den Kopf ge­
stoßen fühlen.» 

Es würde uns Liechtensteiner sehr interessie­
ren, was dies für eine Kommission ist? 

Balzers. Zur Ausstellung von Bildern von Leo 
Wolflnger im Foyer des Gemeindesaafo 

Wie wir mit Freude feststellen können, wurde 
die Ausstellung der Bilder während der Operet­
tenspielzeit für den Balzner Maler zu einem recht 
schönen Erfolg. Für viele der zirka 9000 Besu­
cher der Vogelhändler-Aufführungen war das 
Betrachten der 17 ausgestellten Werke (Land­
schaften und Stilleben) eine willkommene Ab­
wechslung und Bereicherung. Ueber ein Drittel 
der Bilder wurden verkauft und neue Aufträge 
erteüt. 

Leopold Wolfinger besucht seit etwa zwei Jah­
ren die Kurse von Kunstmaler Anton Ender . in 
Vaduz. Wenn wir frühere Bilder Wolfingers mit 
der heutigen Malweise vergleichen, sind bedeu­
tende Fortschritte unverkennbar, die dem günsti­
gen, Einfluß der Schule zuzuschreiben sind. 

Mauron. PrUfungserfolg 
Herr R u d o l f M a r x e r jun. hat die Zimmer-

meisterprüfung mit sehr gutem Erfolg bestanden. 
Wir gratulieren dem jungen, strebsamen Manne 
zu seiner Leistung. 

Ruggell. Brandfall 
Das Anwesen des Heinrich Büchel in Ruggell 

ist gestern Dienstagvormittag abgebrannt. 

5 Jahre Wach- und Schließgesellschaft in 
Liechtenstein «Die Wache» 

Die Wach- und Schließgesellschaft in Liechten-

Spezialgebietes kennen. Alsbald schon wurden 
wir mit speziellen Werkschutzaufgaben betraut 
und dürfen heute feststellen, daß wir dieselben 
zur Zufriedenheit der Unternehmer gelöst ha­
ben. 

Die Wach,' und Schlie0gesellschaften des be­
nachbarten Auslandes geben in ihren Jahresbe­
richten die im vergangenen Jahr gemeldeten of­
fenen Fenster und Türen. Sachbeschädigungen, 
offen« Tresore usw.- bekannt Wir sehen davon 
ab. Ün6 genügt es, daß wir in einem Gebiet von 
rund Siebentausend Einwohnern eine Abonnen-
tenzahl erreicht haben, wie sie keine ausländische 
Gesellschaft prozentual gesehen aufweisen kann. 
Dies ist fUr uns ein Vertrauensbeweis, der eine 
Werbung dieser Art nicht nötig hat. 

Unsere Abonnenten haben diese Entwicklung 
der «Wache» ermöglicht Ihnen allen versichern 
wir, daß wir mit dem bisher Erreichten noch lange 
nicht zufrieden sind. Noch bestehen Möglichkei­
ten, den heute bestehenden Schutz zu erweitern. 
Trotz Hochkonjunktur steigt die Kriminalität an, 
Die Sicherheitaorganisationen unserer Nachbar­
länder sind bestrebt sich die Errungenschaften 
der Technik zunutze zu machen, um ihrer Auf­
gaben auch In Zukunft gerecht werden zu können, 
Wir schließen uns diesen Bestrebungen nicht nur 
an, sondern werden diese Möglichkeiten infolge 
der Kleinheit unseres Gebietes und damit unseres 
Unternehmens auf individueller Basis ausnützen. 

Bendern. (Einges.) 
Am vergangenen Freitagnachmittag verun 

glückte das achtjährige Kind Siglinde des 
Schreinermeisters Marxer beim Spielen auf dem 
Trottolr so schwer, daß es mit einem Beinbruch 
ins Spital Graba verbracht werden mußte. Wir 
wünschen der Schülerin Siglinde eine gute Bes­
serung. 

Triesen. Verkehrsunfall 
Am Samstag kurz nach 12 Uhr ereignete sich 

auf der Straße nach Balzers ein Verkehrsunfall, 
Ein italienischer Arbeiter fuhr mit seinem Fahr­
rad in Richtung Triesen auf der linken Straßen­
seite und wollte kurz vor dem Ortseingang die 
Straße Uberqueren, als er von einem in Richtung 
Balzers fahrenden Personenwagen erfaßt wurde. 
Der Radfahrer, der erhebliche Verletzungen er­
litt, wurde ins Krankenhaus Vaduz überführt 

Triesen. Leitungsdefekt an der Druckleitung 
der LKW auf Mttns 

Wie wir erfahren, entstand an der Drucklei 
tung der Liechtensteinischen Kraftwerke auf 
MÜns ein Leitungsdefekt, indem sich ein' Rohr an 
der Verbindungsstelle löste. Die Rohre der Druck­

trotz aller ärztlichen Bemühungen und wieder­
holter Sanatoriumsaufenthalte nie mehr zur voll­
ständigen Ausheilung gelangte.' Dessenungeachtet 
legte die Verblichene ihre Hände nicht in den 
Schoß, sondern besorgte nach wie vor ihr Haus­
wesen und widmete sich ihren beiden Töchtern, 
die nun inzwischen herangewachsen sind und de­
ren eine, bereits verheiratet, der Entschlafenen 
das erste Enkelkind schenkte. Zu Beginn des Jah­
res erkrankte die Verblichene ernstlich und konn-

jte seit einigen Wochen das Krankenbett nicht 
imehr verlassen. Trotz der liebevollen und auf­
opfernden Pflege ihrer Tochter hat sich die Hoff­
nung dei Dahingeschiedenen auf Wiedergenesung 
nicht erfüllt und so mußte sie schon allzufrüh 
für ihre Familie von ihr und von allen, die die 
stille, herzensgute und tapfere Frau gekannt und 
geliebt haben, Abschied nehmen. 

Die ganze Schwere menschlichen Schmerzes, 
aber auch der Uberirdische Trost christlichen 
Glaubens und christlicher Hoffnung lag Uber der 
gestrigen Beerdigung, als die viel zu früh Ent­
schlafene an der Stätte des ewigen Friedens' zur 
letzten Ruhe gebettet wurde. Mögen sich ihre 
Angehörigen trösten in der Gewißheit daß Urnen 
die teure Gattin und Mutter nicht fUr immer ge­
nommen wurde, sondern nur vorangegangen ist 
in die ewige Heimat, wo es für uns alle einmal 
ein Wiedersehen gibt. 

Dem Gatten, den Töchtern und allen Anver­
wandten sprechen wir unsere aufrichtige Teil­
nahme aus. 

Nendeln. Frau Wwe. Pia Marxer-Senti t. 
In der Nacht vom Montag auf den Dienstag 

starb in Nendeln unerwartet Frau Wwe. Pia 
Marxer geb. Senti. Einen Nachhif für die Ver­
storbene bringen wir in unserer Samstagausgabe. 

stein «Die Wache», kann dieses Jahr auf Ihre.ijf. , - . . .,. . ..; . . , 
fünfjährige Tätigkeit zurückblicken. Trotz größ- *VunS w e r d f ^ T ? ^ ^ ^ Ä * " ? 
ter Sorge in der Personalbeschaffung gelang es

 2 U^ m e n^ t e ir t- ^ ^ ' Ä 
dem jungen Unternehmen immer mehr und mehr ? r b e l t e n ^ d u r c h A r b e i t e r d e r s o f o r t 

Fuß zu fassen. Dies zeigen die vielen Abonnenten D e g o n n e n ' 
in Villen, Geschäftshäusern, Hotels, BUrohäusern 
usw. 

Aber auch in liechtensteinischen Industriebe­
trieben konnte sich die Wach- und Schließgesell­
schaft «Die Wache» in relativ kurzer Zeit einen 
Namen machen, indem sie sich auf ganz besonde­
re Werkschutzaufgaben spezialisierte. 

Eine Wach- und Schließgesellschaft ist mehr 
denn je, geradezu auch bei uns, zur Notwendig­
keit geworden. 

In der Schweiz und den benachbarten Ländern 
üben solche Unternehmen bereits seit Jahrzehn-

. Triesenberg — Melioration. 
Auf den 25. Februar wurden die Mitglieder der 

Meliorationsgenossenschaft zur Jahresversanun 
1 lung aufgeboten. Laüt den Statuten ist die Ver­
sammlung nur dann beschlußfähig, wenn minde­
stens 30 Prozent der Mitglieder anwesend sind. 
Die Versammlung wies nur einen schwachen Be­
such auf, und die Genossenschafter mußten auf 
Sonntag, den 11. März, neuerdings aufgeboten 
werden. Die Versammlung vom Sonntag wies 
wieder einen schiwachen Besuch auf. Jahresbericht 

ten ihr* Tätiekeit zum Wohle der Bevölkerune ^ Jahresrechnung wurden genehmigt und der ten ihre Tätigkeit zum Wohle der Bevölkerung A u i 3 £ ü h r u n g 8 k o m m i s 8 l o n Entlastung erteüt Die 

Durch die Wach- und Schließgesellschaft «Die' f** 1*" \*JT ^ 
Wache» ist aber auch manchen jungen Liechten-

 die Gesclld£t« ««* ^ f ^ t f 
stelnern Gelegenheit geboten, in eüiem für uns wwden können, wenn nicht die Hälfte der Mit-
zwar neuen Berufszweig ein gutes Auskommen zu S " 6 ^ ^ « n d ist Die anwesenden Genossen-
fl^jj , schafter waren einhellig der Ansicht, daß die Ar-

„ ' , . , , . , , , beiten beschleunigt und wenn immer möglich in 
Nachstehend geben wir den 1. Tätigkeitsbericht ab8ehbarer Zeit zum Abschluß gebracht werden 

im Wortlaut wieder: • ^ u t ^ 
Am I.August 1056, also vor nunmehr fünf 

Jahren begann die Tätigkeit der «Wache». 
Aeußerst klein war der Anfang und es war nicht 

verwunderlich, wenn diesem neuen Unternehmen 
vorerst keine gute Prognose gestellt wurde. Schon 
nach kurzer Zeit aber wuchs die Zahl der Abon- „ . „ . _ _ , 
nenten. Das Unternehmen nahm Formen und Ge- j Schellenberg. Frau Rosa Oehri-Kaiser t 
stalt an, an seiner Existenzberechtigung konnte Im Hause des Herrn Eduard Oehri in Schellen-
nicht mehr gezweifelt werden. An den ersten Be- berg ist am letzten Samstag tiefe Trauer einge-
wachungskreis konnte schon am ersten November kehrt, denn um die Mittagsstunde hat das Herz 
1956 ein zweiter angeschlossen werden. Am ersten einer guten Gattin und Mutter zu schlagen auf-
Januar 1958 konnte unsere Bewachungstätigkeit gehört. Nach einer langen Leidenszeit, aber trotz-
im dritten Kreis aufgenommen werden. Vorerst dem unverhofft, ist Frau Rosa Oehri im Alter 
war das für uns in Frage kommende Gebiet er- von nicht ganz 50 Jahren in die Ewigkeit einge­
faßt. Nun aber ging es an den weiteren Ausbau, gangen. 
Am I.Juni 1959 gönnte für unsere Abonnen- Die Verstorbene erbUckte am 22. November 
ten der Bereitschaftsdienst (Pikettdienst) er- 1912 als Tochter aus zweiter Ehe des Herrn Karl 
richtet werden. Diese Einrichtung war. erforder- Kaiser in Schellenberg das Licht der Welt Nach 
Hch und erfreute sich schnell großer Beliebtheit, wohl behüteter Jugendzeit reichte sie am 12. 
Dieser Pikettdienst wird heute in zunehmendem April 1934 Herrn Bduanl Oehri die Hand zum 
Maße in Anspruch genommen. ' Bunde , des Lebens. In seinem bäuerlichen Be­

vor, etwas mehr als zwei Jahren begann sich triebe wartete ihrer viel Arbeit, aber glücklich 
die Leitung, der «Wache» mit den Aufgaben des und frohen Herzens vollendete sie Tag für Tag 
modernen Werkschutzes zu befassen. Die liechten- ihr Arbeitspensum als schaffige Bäuerin und als 
steinischen Industriebetriebe entwickelten sich in gute und tüchtige Hausfrau. Als. sie 3 Kinder in 
einem Maße, wie es nicht vorausgesehen werden die, Wiege gelegt und zur Pflege und Erziehung 
konnte. Hier galt es, die Zeichen der Zeit zu er- anvertraut erhielt schien ihr Glück vollkommen 
kennen. Der Werkschutz im neuzeitlichen Sinne zu sein. Der erste Schatten legte-sich auf das• 
war bei uns nicht bekannt Im Auslande aber hatte Glück des juhgen Paares, als sie eines der drei 
diese Einrichtung minder Zeit Schritt gehalten, geschenkten Töchterchen im Alter von.nur weni-
Im Rahmen von Betriebebeeichtigungen und Un- gen Monaten wieder hergeben mußte. Bald nach 
terhaltungen mit zuständigen Fachleuten lernten 'der Geburt des zweiten Kindes stellte sich bei der 
% #e • IW^tigk^it-und. Notwendigkeit dieses anscheinend gesunden Frau ein Leiden ein, das 

Dreikönigs-Langlauf im Steg. (Eing.) 
Der am Sonntag im Steg zur Durchführung ge­

langte Dreikönigs-Langlauf wurde trotz der 
schlechten Witterung für die Teünehmer und Or­
ganisatoren zu einem vollen Erfolg. Die inter­
nationale Besetzung sorgte für spannenden 
Kampf, aus dem sich folgende Resultate ergaben: 

Bei den Damen siegte L. Heide, Dornbirn. In der 
Kategorie Jugend war mit dem jungen Huber 
ebenfalls ein Dombirner erfolgreich. Die Kate­
gorie Junioren wurde von Albert Maurer, SC 
Montafon, gemeistert. Günther Matt vom USV 
erreichte einen beachtenswerten S.Rang. In der 
Klasse Elite-Senioren siegte Hans Ammann vom 
SC Alt St Johann vor Alfred Kocher, SC Alt­
stetten. Hier belegten Gebhard Oehri den 14., 
Ewald Hasler den 17. und Robert Wermeille den 
28. Rang. Wir werden noch näher auf das Ren­
nen zurückkommen. 

Clubrennen SC Schaan 
49 Domen und Herren dieses ältesten Winler-

sportverelns unseres Landes bemühten sich am 
vergangenen Sonntag mit unteibcb'edllchem Er­
folg um eine gute Placierung. Mit knappin zwei 
Zehntel konnte .der Präsident Volle seinen Kame­
raden P. Frick auf den Ehrenplatz verweisen, ge­
folgt von Netzer Adolf. Die Juniorenklasse sah 
den jungen Kranz vor Werner Thöny und Lenz 
Frick erfolgreich, während Volle Ruth zum xten 
Male Clubmeisterin wurde. 

Resultate: Senioren-, 1. und Clubmeister 1962 
Günther Volle 1.27,4; 2. Peter Frick 1.27,6; 3. 
Adolf Netzer 1.27,8; 4. Zeller Helmuth 1.28,8; 
5. Stoffel Frommelt 1.30,4. Junioren: 1. Kurt 
Kranz 1.28,2; 2. Werner Thöny 1.33,0; 3. Lenz 
Frick 1.33,4. Damen: 1. und Clubmeisterin Ruth 
Volle 0.57,0; 2. Margrith Steiger 0.58,2; 3. Stasi 
Frick 100,2; 4. Resi Kaufmann 1.05,0; 5. Evi 
Tonhauser 1.07;9. 

Skitag der «Fürst Franz Pfadfinder» Schaan 
Die von Jakob Vögele ausgeflaggte Strecke 

(Übrigens dieselbe des Skiclubs) war recht an­
spruchsvoll. Trotzdem wurde der größte Teil der 
39 Burschen und Mädchen gut fertig, Schneege­
stöber nahm viel Sicht und erhöhte die Sturzge­
fahr. Der allgemeine Standard jedoch hebt sich 
nun nochmals, nicht zuletzt durch das Vorhan­
densein eines Liftes. In Abwesenheit der Gaßner­
mädchen konnten sich Margrith Frick, Loni Hilti 
und Nanda Frick in dieser Reihe auf die Plätze 
fahren: Die C-Klasse der jüngsten Buben gewann 
Aebile Frick. Die B-Klasse hatte diesmal dieselbe 
Strecke wie die A-Klasse zu meistern und sie tat 
es recht gut, wie ein Vergleich der Zelten mit der 
A-Klasde zeigt Kurt Kranz, Lenz Frick, Jürgen 
Hilti und Jäger Toni sind auf den ersten Plätzen 
zu finden. Rover-Altpfadfinder-Gewinner war 
Günther Volle, der wirklich einen guten Tag hat­
te vor Peter Frick, dem ewigen Zweiten. Endlich 
wefr. auch Wanger Nöldi einmal sturzfrei Uber die 
Strecke gekommen. Schade, daß sich nur 2 Pfad­
finder anderer Gruppen an diesem korpsoffenen 
Reimen beteiligten, es wäre .ein gutes Training 
für-das clnterski» gewesen. 

Resultate: 1. Margrith Frick 1.07,6 (Abtei­
lungsmeisterin 1962) ; 2. Loni HUti 1.19,4; 3. Nan­
da Frick 1.20,0. Rover/AP-Klasse: 1. GUhther 
Volle 1.30,6; 2. Peter Frick 1.32,0; 3. Nöldi Waiv 
ger 1.33,4; 4. Werner Baüiner 1.33,6; 5. Dr. 
Arthur: Ospelt 1.34,6; 6. Werner Thöny 1.35,6. 


